
Aufruf zur antifaschistischen Demonstration am 14.Februar 2009 in Dresden

¡No pasarán!
Kein Ort für die Verdrehung der Geschichte
Am 13. und 14. Februar 2009 wollen wieder tausende
Neonazis durch Dresden ziehen. Dieser Nazi-Pflichtter-
min, bei dem vorgeblich den Toten der alliierten Bom-
bardierung Dresdens im Februar 1945 gedacht werden
soll, ist der größte Aufmarsch dieser Art in Europa und
der letzte regelmäßig stattfindende Großaufmarsch, der
den extremen Rechten in der Bundesrepublik verblie-
ben ist. Wir wollen und werden das nicht weiter hinneh-
men. Deshalb rufen wir an diesem Wochenende alle
AntifaschistInnen auf, gemeinsam mit uns in Dresden
zu demonstrieren und mit vielfältigen Aktionen Stärke
zu zeigen.

Warum Dresden?
Der 13. Februar in Dresden ist bereits unmittelbar nach
der Bombardierung zu einem Symbol geworden, wel-
ches politisch in alle möglichen Richtungen ausgenutzt
wurde. Den Grundstein dafür legte Goebbels’ Propagan-
da-Ministerium mit drastisch nach oben manipulierten
Opferzahlen und gefälschten Berichten, die zum Teil bis
heute unhinterfragt weiter getragen werden. Seit Jahr-
zehnten wird weit über Neonazikreise hinaus am Mythos
Dresden gestrickt. Im Rahmen des Kalten Krieges und
in Abgrenzung zur Politik der BRD versuchte auch die
DDR, die Bombardierung der Stadt als Argument gegen
die Strategien der NATO ins Felde zu führen. Nach der
Wiedervereinigung wurde Dresden benutzt, um die deut-
schen Kriegstoten in den Vordergrund zu rücken. Deut-
lich wurde dies in den öffentlichen Debatten um den
Luftkrieg. In Büchern wie „Der Brand“ (Jörg Friedrich),
in denen sprachlich die Luftangriffe auf Deutschland
mit der Shoa auf eine Stufe gestellt wurden, wird der
Tabubruch im Sinne der TäterInnen-Opfer-Verkehrung
inszeniert.
Die Neonazis versuchen bis heute, die Geschichte - ins-
besondere die Shoa – zu relativieren und politisches
Kapital aus dem Mythos Dresden zu schlagen. Das zei-

gen auch ihre alljährlichen Aktivitäten bei der Gedenk-
veranstaltung auf dem Dresdener Heidefriedhof und der
abendliche Naziaufmarsch am 13. Februar. Dabei wird
bewusst der Kontakt zu gedenkenden BürgerInnen
gesucht, mit der Absicht über das gemeinsame Element
der Trauer Anschluss zu finden.
Es ist kein Zufall, dass Dresden für die Nazis eine große
Bedeutung hat: Die politische Anschlussfähigkeit an Tei-
le des bürgerlichen Lagers, das von einem rechten CDU-
Landesverband dominierte Klima, ein scheinbar nazi-
freundliches Ordnungsamt, ein kaum vorhandenes zivil-
gesellschafliches Engagement und der anfänglich nur
schwache antifaschistische Widerstand haben ihn so lan-
ge erhalten können. Seit 1998 wächst die TeilnehmerIn-
nenzahl der Neonazi-Aufmärsche. Nachdem sie anfangs
im Wesentlichen ignoriert wurden, erreichten die Faschi-
sten um die Jahrtausendwende sogar eine Beteiligung aus
der Dresdner Bevölkerung. Erst im Zuge der inhaltlichen
Abgrenzung von Seiten der Stadt und in der Presse blie-
ben die Ewiggestrigen wieder unter sich.
Nicht zuletzt aufgrund der Debatten um den Nazi-Auf-
marsch ist es in den letzten Jahren zu einer Reihe von
sachlichen und umfassenden Darstellungen in Artikeln
und Büchern gekommen. Ergebnis ist ein sich wandeln-
des Gedenken, bei dem der historische Kontext eine grö-
ßere Rolle spielt als früher. Dennoch wird Trauer zum
Teil immer noch ideologisch und politisch aufgeladen
und überhöht, während die Verbrechen Nazideutsch-
lands in den Hintergrund rücken.

Sachsen rechts außen
Der so genannte Trauermarsch
hat die Funktion der Vernet-
zung, Ideologiebildung und
Festigung einer neonationalso-
zialistischen Identität. Mit seinem
positiven Bezug auf den National-
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Demonstration am 14.2.09
Auftakt: 11.00 Uhr
Dresden, Hauptbahnhof

sozialismus stärkt er die Neonazis nach innen und soll
strömungsübergreifende Einigkeit nach außen demon-
strieren. Dadurch wird ein Klima geschaffen, in dem
Angriffe auf MigrantInnen, Linke und alle anderen, die
nicht in das menschenfeindliche Weltbild der Neonfa-
schisten passen, zur Normalität werden. Während und
nach dem Aufmarsch treten die Nazis häufig und bru-
tal in Aktion.
Gerade in Sachsen sind militante Neonazis in der Offen-
sive. Durch die enge Verknüpfung mit dem Hooligan-
milieu kam es z.B. beim Halbfinale der Fußball-EM
2008 zu einem beispiellosen Vorgehen gegen türkische
und kurdische Läden in Dresden. Etwa 50 Neonazis
prügelten sich durch die Dresdner Neustadt; zerschlu-
gen Geschäfte und verletzten dutzende Menschen. Nur
wenige Tage zuvor versuchten 500 Nazis in das alter-
native Viertel einzumarschieren. Anschläge und rassi-
stische Übergriffe gehören zum Alltag. Sie finden Rück-
halt in einer jahrelang gewachsenen sächsischen Infra-
struktur in Form von Jugendclubs, Szeneläden, Sport-
vereinen und konkret in Dresden im überregionalen
Nazitreffpunkt in der Oskar-Röder-Straße. Bekleidungs-
geschäfte, wie etwa der örtliche Thor-Steinar-Shop „Lar-
vik“ oder „Never Straight Clothes“, ermöglichen es
Nazis und deren Sympathisierenden sich unkompli-
ziert mit Szeneutensilien auszustatten und so Neona-
zistrukturen wirtschaftlich zu unterstützen. Auch in
den kommunalen und landesweiten Parlamenten sind
die Nazis massiv vertreten und glänzen dort regelmä-
ßig mit Skandalen und Pöbeleien.

No pasarán – Sie werden nicht durchkommen
Trotz politischem Gegenwind steigerte sich der Wider-
stand gegen den Aufmarsch am 14. Februar kontinuier-
lich. 2006 gelang es erstmals, die Nazis zum Umdre-

hen zu zwingen. Auch in den folgenden Jahren gab es
antifaschistische Erfolge. 2008 waren mehrere Tausend
Menschen aktiv daran beteiligt, die Neonazis zu blok-
kieren. Daran werden wir anknüpfen, wir werden mehr
und wir werden, wenn es sein muss, auch in den kom-
menden Jahren aktiv – wir geben keine Ruhe, bis der
Naziaufmarsch weg ist!
Dazu finden in vielen Städten schon jetzt Aktionen
statt, mit dem Ziel, viele Menschen zu bewegen und
zusammen nach Dresden zu fahren. Dort sind an die-
sem Tag verschiedene antifaschistische Kundgebungen
und Aktionen geplant. Gemeinsam mit allen fortschritt-
lich denkenden Menschen werden wir uns die Straßen
Dresdens zurückholen!
Am Sonnabend, den 14. Februar 2009 findet eine viel-
fältige und kämpferische antifaschistische Demonstra-
tion statt. Wir wollen mit unserer Präsenz, unseren
Inhalten und unseren Aktionen ein deutliches Zeichen
setzen.

Beteiligt euch an der Mobilisierung und kommt zu
den Aktionen gegen den Nazigroßaufmarsch!

¡No pasarán!  Kein Ort für die
Verdrehung der Geschichte!
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Der Aufruf wurde bisher von einer Vielzahl von Gruppen aus Politik und Kultur unterzeichnet. Die Liste wird online regelmäßig aktualisiert (Stand
vom 23.12.2008): No pasarán Dresden, Antifa Lausitz, Antifa Friedrichshain Berlin, Interventionistische Linke [IL], Avanti Norddeutschland, FelS Ber-
lin, Antifaschistische Linke Berlin [ALB], Antifaschistische Initiative Südbrandenburg, AK Freiraum Dortmund, Antifaschistische Aktion Lüneburg/Uel-
zen, Antifaschistische Aktion Greifswald, Antifaschistische Aktion Westerwald, Antifa Haltern, Autonome Jugendantifa Köthen, Offene Antifa Reck-
linghausen, Antifa Demmin, Antifaschistische Koordination Köln und Umland (AKKU), Antifa Ravensburg, antifa.sozialbetrug chemnitz, FUSSBALL-
FANS GEGEN GEWALT UND RASSISMUS Chemnitz, Gruppe d.i.s.s.i.d.e.n.t. Marburg, Vereinigungen aller Branchen – FAU Leipzig, [a2]-Hamburg,
Antifaschistische Jugend Hattingen/Sprockhövel, Sascha Wagener (Mitglied im Parteivorstand DIE LINKE und Kreistagsabgeordneter Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge), Autonomes Bündnis Sachsen-Anhalt, haltsmaulnazi Aachen, Antifaschistische Linke International [A.L.I.] Göttingen, DFV (Deutscher
Freidenker Verband) Ortsgruppe Nürnberg, Antifaschistische Aktion Soest, Autonome Antifa Rheine, Antifaschistische Aktion Hannover [AAH], anti-
faschistische Gruppen Hamburg, Antifaschistische Aktion LEVerkusen [AALEV], linksjugend [‘solid] Hessen, Antifa Wismar [AW], Antifa Nordwest-
mecklenburg, Grüne Jugend Dresden, Bambam Babylon Bajasch (Ragga-Punkband, Köln), Strom und Wasser (Punk-/Folkband, Hamburg), Minus Apes
(HC-/Punkband, Strausberg), Soldateska (Punkband, Dresden), Rohlink (Emo-Crust-Band, Görlitz), Wegdenkung (Punkband, Görlitz), ashtar-DXD
(„grindin trashin breakcore bastards“ Leipzig/Dresden), Pseudowas (Liedermacherduo, Görlitz), Antifagruppe Oranienburg (ago), Kommunistische Platt-
form (KPF) Hoyerswerda, Evrim Baba (Mitglied des Berliner Abgeordnetenhaus für Die Linke), hochschulpolitische Gruppe DIE LINKE.SDS Dresden,
Landesverband Linksjugend [‘solid] Thüringen, Antifa Prenzlauer Berg Berlin, Autonome Antifa Rochlitz-Geringswalde-Burgstädt [aargb], Dresdner
AnwohnerInneninitiative Hecht bleibt (H)echt, Julia Bonk (Mitglied des Sächischen Landtag für Die Linke), linksjugend [‘solid] Sachsen
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